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Neues von «Doazmol»
Ab sofort ist der neue Band aus der Buchreihe «Doazmol» erhältlich.
Die sechste Ausgabe handelt nicht nur in der Vergangenheit, sondern auch in der Höhe.

CHRISTOPHER EGGENBERGER

FRÜMSEN. Als im August vergan-
genen Jahres die fünfte Ausgabe
von «Doazmol» erschien, hiess
es noch, dies sei der letzte Band
aus der Reihe.

Wären da nicht Christian
Buchholz, 30jährig und Lehrer
aus Norddeutschland, und des-
sen Faszination für die Kreuz-
berge gewesen: Bei Recherchen
im Internet stiess Buchholz auf
das Projekt «Doazmol». Kurzer-
hand schrieb er die Herausge-
berin Karin Lehner aus Frümsen
an und präsentierte ihr seine
Sammlung historischer Postkar-
ten mit Motiven der hiesigen
Bergwelt.

Es folgte ein mehrwöchiger
E-Mail-Austausch, und Christian
Buchholz stellte immer weitere

Abbildungen für Karin Lehners
Webseite zur Verfügung.

Nicht nur Schlechtwetterlektüre

Die Sammlung erreichte eine
stattliche Grösse, und so fasste
sich Karin Lehner trotz des be-
vorstehenden Aufwandes ein
Herz und schlug vor, das Mate-
rial als gedruckte Ausgabe her-
auszubringen. Das Buchthema
wurde auf die ganze Region des
Alpsteins erweitert und die Le-
bensweise der Bergbewohner
mit einbezogen. Anfangs nur als
Sonderausgabe zum Auflegen
auf Roslenalphütte, «für all jene,
die wegen schlechten Wetters
dort steckenbleiben, oder zur
Unterhaltung des Hüttenwarts».

Zum Glück blieb es nicht da-
bei, und so ist «Doazmol», Band
6, mit dem Untertitel «Damals

im Alpstein» auch für ein brei-
teres Publikum erschienen: Das
Buch ist nämlich nicht nur für
Bergsteiger interessant.

Die Wirkung der Berge

Rund 170 Abbildungen zeigen
den Alpstein sowohl aus Appen-
zeller als auch aus Toggenburger
und Rheintaler Perspektive.

Neben Fotografien von spek-
takulären Klettertechniken, die
auch dem blossen Betrachter
den Schweiss auf die Hand-
flächen treiben, sind auch Bilder
von Vieh und Älplern, den zahl-
reichen Berggasthäusern und
den Ortschaften am Fusse des
Alpsteins zu sehen. Geklärt wird
unter anderem, wie das Schlitt-
schuhlaufen auf dem gefrorenen
Seealpsee aussah. Die Textaus-
züge stammen aus historischen

Reiseberichten, alten Alpinzeit-
schriften und Kletterführern.
Durch sie erhält der Leser nicht
nur einen Eindruck von der da-
maligen Lebens- und Arbeits-
weise, sondern auch von der
Wirkung auf die menschliche
Seele, die unsere Berge schon
«doazmol» hatten.

«Doazmol 6» jetzt erhältlich

Das Buch umfasst 148 Seiten
und kostet 35 Franken. Es ist
an folgenden Stellen erhältlich:
Gemeindekanzlei Frümsen, Ber-
ger Sport in Sennwald, gmg
Buchhandlung Buchs und Foto
Forrer in Wildhaus. Ebenso ist es
zu bestellen via Kontaktformu-
lar auf www.doazmol.ch, E-Mail
an doazmolÉbluewin.ch sowie
schriftlich bei Karin Lehner, Tina
4, 9467 Frümsen.

Bilder: pd

Buchs-Werdenberg mit den Kreuzbergen im Hintergrund um das Jahr
1910. Aufnahme und Verlag von Christian Tischhauser, Buchs.

Der Schönenbodensee bei Wildhaus um das Jahr 1910. Im Hintergrund
Mattstock und Speer. Verlag Photoglob, Zürich, Nr. 9848.

Anzeige

Fehlleistungen von
Parlamentariern
Manchmal geht es in der Politik
wirklich sehr schnell. Eine Fehl-
leistung wird publik, und knapp
24 Stunden später ist die betrof-
fene Person sämtliche Ämter
los. Es waren nicht etwa straf-
bare Delikte wie Betrug oder
Veruntreuung, sondern Betrei-
bungen für offene Rechnungen.
In der Tat sehr unschön, aber
nicht strafbar.

Es gab Fälle, die dauerten
wesentlich länger oder hatten
überhaupt keine Konsequenzen
für die betroffenen Politiker. So
wurde zum Beispiel vor ein paar
Jahren nach der Wahl eines
neuen Rheintaler SVP-National-
rates bekannt, dass ein sechs-
stelliger Betrag an Betreibungen
offen sei, hauptsächlich Wahl-
kampfkosten und Arztrechnun-
gen, und der Schuldner sich
weigere, diese zu zahlen. Nach-
dem die Sache publik wurde,
wurden die Forderungen be-
zahlt, und der Fall war erledigt.
Der Mann ist heute ein gefragter
Interviewpartner, wenn es um
das finanzielle Geschäftsgebaren
der Fifa geht. Ein weiterer Fall
betraf einen Sarganserländer
SVP-Nationalrat. Durch den
Konkurs der von ihm präsidierten
Milchverwerter-Organisation
verloren zahlreiche Landwirte
zusammen einen Millionen-
betrag. Er wurde von seiner
Partei doch nominiert, erzielte
in seiner Liste ein gutes Ergebnis
und wäre auch problemlos
wiedergewählt worden, wenn
nicht seine Partei einen Sitz
hätte abgeben müssen und er
somit als Überzähliger aus der
Wahl gefallen wäre.

Ein weiterer Fall ist ein
Zürcher SVP-Nationalrat, der
vor zwei Jahren illegal eine Aus-
länderin als Putzfrau beschäftigte
und für sie folgerichtig auch
keinerlei obligatorische Sozial-
versicherungen abrechnete. Als
eidgenössischer Parlamentarier
hatte er noch die Dreistigkeit zu
behaupten, er hätte nicht ge-
wusst, dass man dies müsse.
Passiert ist gar nichts. Er wird
im Herbst die Legislatur normal
beenden. Bleibt ein weiterer
Zürcher SVP-Nationalrat, von
dem im Jahre 2011 auskam, dass
er eine Erbschaft von rund einer
Viertelmillion Franken verun-
treute. Als Treuhänder gemäss
Testament hätte er die Summe
an begünstigte gemeinnützige
Organisationen übergeben
müssen, doch er behielt das
Geld selber, zumindest bis es
auskam. Er wurde dann zwar
nicht Bundesratskandidat, blieb
aber Nationalrat. Erst ein
knappes Jahr später trat er vom
Nationalrat zurück, noch kurz
bevor er zu 13 Monaten bedingt
verurteilt wurde. Der partei-
politischen Fairness halber sei
noch erwähnt, dass auch ein
Tessiner CVP-Ständerat trotz
mehrerer Führerausweisentzüge
immer noch fest im Sattel sitzt.

Ich war jahrelang parteipoli-
tisch aktiv und bin erschüttert,
wie die St. Galler FDP-Kantonal-
partei im aktuellen Fall agierte.
Keinerlei Hilfestellung, keinerlei
Unterstützung, sondern innert
Stunden wird eine «gelbe Karte»
verteilt und der Betroffene fallen-
gelassen. Die Partei zeigt sich
anschliessend «erleichtert», und
Schwamm drüber.
Josef Dudli
Bogenstr. 3, 9470 Werdenberg
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Ausdrucksstarke Erzählerin: Wenn Caroline Capiaghi erzählt, dann ist sie mit vollem Körpereinsatz dabei.
Im Hintergrund die weiteren Protagonisten Elsbeth Maag und Pius Bamert.

Sagen rund um Sevelen erzählt
Am Freitag machte der Sagen-Wagen von «Südkultur» beim «Drei Könige» halt. Caroline Capiaghi und
Elsbeth Maag nahmen ihr Publikum im familiären Rahmen mit ins regionale Sagengeschehen.

KATRIN WETZIG

SEVELEN. Wer die geographi-
schen Besonderheiten der Re-
gion kennt, für den sind die bild-
haft erzählten Sagen sicher noch
weitaus lebhafter vorstellbar als
für Ortsunkundige. Doch auch
Letzteren scheint das Zuhören
sichtlich Spass zu machen. Dies
nicht zuletzt auch, weil es der
Pianist Pius Bamert so meister-
lich versteht, die Geschichten
klanglich zu untermalen. Das
«Vreneli ab em Guggisberg»
leuchtet zwischen den Geschich-
ten in diversen Variationen im-
mer wieder auf.

Listig und eigenwillig

Gemeinsam mit Elsbeth Maag
nimmt die Erzählerin Caroline
Capiaghi die Zuhörenden aus-
drucksstark mit auf das Gesche-
hen auf Alp und Flur, wo Polter-
geister auf ihre Erlösung warten,
der Ausbruch der Pest eine Er-
klärung verlangt und der Hexen-
wahn seltsame Früchte trägt. Be-
ginnend mit der Geschichte vom
«Der Falmaa auf Altsess» wird
klar, dass vieles mit dem Brot-
erwerb durch die Tiere auf der
Alp zusammenhängt. Wenn ein
Hirt dafür sorgt, dass die einzige
Kuh einer Witwe abstürzt, dann
muss das Folgen haben.

Da verwundert es weniger,
wenn die Geräusche in der
Nacht dem toten Hirten zuge-
schrieben werden, der seither in
jeder Nacht die Kuh wieder un-
zählige Male auf die Alp herauf-
tragen muss. In der nächsten
Sage geht es um einen verhexten
Melkstuhl. Ein Meistersenn hat
sein Wort gegenüber dem Hir-
tenbub nicht gehalten. Erst als
ihm zur Nacht die Geister ins

Gewissen reden, bekommt der
Hirtenbub die Glockengeiss, die
ihm zusteht. Natürlich fanden
auch die Überflutungen des
Rheins mit ihrem Unheil ihren
Niederschlag in den Sagen. Man
schmunzelt über den Jöri, der
nach so einem Unwetter stets
rheinaufwärts laufend seine
Frau sucht. Seine Erklärung dies-
bezüglich ist einfach: Sie habe
doch stets das Gegenteil von
dem gemacht, was erwartet war.

Was vor Unheil und Tod schützt

Der Talsegen – das Pendant
zum Alpsegen – von seiner Ma-
cherin Elsbeth Maag durch die

Folle gerufen, hat für einmal so
seine Tücke. Er soll das Tal vor
Sturm, Hochwasser, Steinschlag
und Feuersbrunst schützen. Bei
dem Ruf nach Schutz vor dem
Feuer versagt der Ruferin die
Stimme. Ob Knoblauch und Bi-
bernelle tatsächlich vor der Pest
schützen, das bleibt unklar. Fest
steht jedoch, dass beides eine
Heilwirkung hat. Mit der Sage
um Martis Friedli, dem angeb-
lich letzten Pesttoten in der Re-
gion, bekommt man gleich noch
einen Eindruck von Nachtvolk,
das diesem Mann erscheint, be-
vor er mit ihnen davonzieht.

Bezüglich des Hexenwahns

weiss Caroline Capiaghi eben-
falls zwei Geschichten. So ent-
puppt sich das erschossene
Füchsli als das Trineli von der
Säge, das später auf dem Holz
sitzend der eigenen Beerdigung
zusieht. Zum Glück gibt es nach-
folgend ein zünftiges Rahmmus,
gekocht von einer Bäuerin der
Werdenberger Apéro-Gruppe,
und keine Hexenküchlein, denn
von diesen weiss die Erzählerin
ebenfalls eine unheimliche Ge-
schichte zu erzählen. Mit einer
Rumpelstilzchenvariation, dem
«Hans Öfeli Chächeli», endet
zumindest die letzte Geschichte
nochmals gut.

Krebsliga Ostschweiz in der
Beratung gefragt und aktiv
KANTON ST.GALLEN. Die Krebsliga
Ostschweiz begleitet, betreut
und unterstützt Menschen, die
von Krebs betroffen sind, sowie
ihre Nächsten. Sie hilft, mit der
Krankheit zu leben, die Krank-
heit und ihre Auswirkungen zu
verstehen, sie ins persönliche
Umfeld von Arbeit, Familie und
Freizeit zu integrieren und die
psychosozialen Folgen zu be-
wältigen. Im letzten Jahr standen
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der drei Beratungs-
bereiche – Sozialberatung, Sto-
ma-Beratung und Palliativer
Brückendienst – täglich im Ein-
satz für Krebs-Betroffene und
ihre Angehörigen. Sie beraten
und unterstützen sie in allen
Phasen der Krankheit und im
Sterben, heisstes ineinerMedien-
mitteilung.

Neues Angebot im Kerngeschäft

Die Krebsliga Ostschweiz er-
gänzt mit ihrem neuen Bera-
tungsangebot «Cancer Survivor-
ship» das Kerngeschäft der Psy-
chosozialen Beratung und rich-
tet sich spezifisch an Betroffene,
die ihre Erstbehandlung abge-
schlossen haben und im Alltag
mit körperlichen Gesundheits-
problemen konfrontiert sind.
Das Angebot bietet keine Be-
handlung, sondern Hilfe und
Information.

Das Brustkrebs-Früherken-
nungsprogramm «Donna» läuft
im Kanton St. Gallen seit Sommer
2010 und auf Ende 2013 konnte
die erste Screening-Runde offi-

ziell abgeschlossen werden. Eine
Screening-Runde endet dann,
wenn nach circa 24 Monaten
alle Frauen aus der Zielgruppe
(Frauen im Alter von 50 bis 69
Jahren) eine Einladung für eine
erste Screening-Mammographie
erhalten haben. Die verschiede-
nen Auswertungen der ersten
Screening-Runde haben sehr
viel Zeit in Anspruch genom-
men, geht aus der Mitteilung
weiter hervor.

Im Frühstadium entdeckt

Die Ergebnisse zeigen, dass
die durchschnittliche Teilnahme-
rate bei 42 Prozent lag. In der
ersten Untersuchungsrunde wur-
den 238 Brustkrebs-Karzinome
entdeckt. Die Mehrheit dieser
Tumore sind in einem Früh-
stadium gefunden worden, was
einen wesentlichen Einfluss auf
das Ausmass der Behandlung
hatte sowie eine bessere Prognose
ergebe. Betroffene Frauen profi-
tierten direkt durch eine weniger
belastende Behandlung und
verbesserte Lebensqualität. «Für
die Krebsliga Ostschweiz, welche
das Programm ‹Donna› im Auf-
trag des Kantons betreibt, be-
stätigt sich hierdurch ganz klar
die Sinnhaftigkeit für ein quali-
tätsgesichertes Mammographie-
Screening-Programm mit hohen
Qualitätsstandards», wird in der
Mitteilung betont.

Die Mitgliederversammlung
findet am Donnerstag, 25. Juni,
19.30 Uhr im Bürgerspital in
St. Gallen statt. (pd)


